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Kontakt
Wir setzen uns gern für Ihre grünen 
Anliegen ein.  
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
in der Stadtverordnetenversammlung 
Hohen Neuendorf:

info@hohen-neuendorf.org
www.facebook.com/ 
GrueneHohenNeuendorf
www.gruene-hohen-neuendorf.de

Dort finden sie auch unsere Anträge 
und Anfragen sowie Berichte aus den 
Gremien und aktuelle Termine.

05.12.2019, 19 Uhr
Gründung der adfc-Orts
gruppe Hohen Neuendorf
Ort: Stadthalle Hohen Neuendorf

Ausschuss für Bauen,  
Ordnung und Sicheheit 
(öffentlich)
12.12.2019, 18.30 Uhr
16.01.2020, 18.30 Uhr
20.02.2020, 18.30 Uhr
 
Ausschuss für Soziales,  
Bildung, Kultur, Integration
und Sport (öffentlich)
05.12.2019, 18.30 Uhr
09.01.2020, 18.30 Uhr
13.02.2020, 18.30 Uhr

Ausschuss für Stadtentwick-
lung, Mobilität, Klimaschutz,
Stadtmarketing und Umwelt  
(öffentlich)
10.12.2019, 18.30 Uhr
14.01.2020, 18.30 Uhr
11.02.2020, 18.30 Uhr

Fraktionssitzungen:
(öffentlich) 
13.11.2019, 19.30 Uhr
04.12.2019, 19.30 Uhr
Ort: Besprechungsraum im 
Rathaus

Bürgersprechstunde  
der Fraktion:
freitags ab 17 Uhr im oder  
vor dem „Grünen Pavillon“
Ort: S-Bahnhof Borgsdorf 

i

Mitmachen
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	    Stadtentwicklung und Mobilität neu denken

Jetzt unterschreiben:
Volksinitiative  
Verkehrswende 
Brandenburg jetzt!

Mehr öffentlicher Nahverkehr, 
bessere Radwege, attraktivere 
Fußwege und Gütertransport auf 
der Schiene – dies fordert die 
Volksinitiative von ADFC, BUND 
und VCD. 
Unterschriftenlisten erhalten Sie 
bei uns im Grünen Pavillon, beim 
ADFC in Birkenwerder und online: 
verkehrswende-brandenburg.de

Unser Antrag für drei Lastenräder zur 
kostenfreien Nutzung fand in der 
SVV leider keine Mehrheit. Dabei 
sind freie Lastenräder eine tolle 
Möglichkeit, dieses alternative Ver-
kehrsmittel kennen zu lernen. Außer-
dem wollen wir Hohen Neuen
dorfer*innen, die nur hin und wieder 
größere oder schwere Lasten trans-
portieren müssen, ein ökologisches 
Verkehrsmittel anbieten. Wir orien-
tieren uns dabei auch an den positi-

        Termine
Spendenaufruf!
Freies Lastenrad für Hohen Neuendorf!

ven Beispielen Oranienburg und 
Frohnau.(Infos unter www.flotte-
berlin.de) In beiden Orten gibt es 
jeweils ein freies Lastenrad, welches 
regelmäßig ausgeliehen wird. Wenn 
die Stadt sich nicht beteiligen möch-
te, machen wir es eben selbst!
Für unser Lastenrad suchen wir noch 
einen Namen! Der Standort wird die 
Sankt-Hubertus-Apotheke am S-Bahn
hof sein. (th) 
Möchten Sie auch für ein freies 
Lastenrad in Hohen Neuendorf 
spenden?
Stichwort: 
„Lastenrad Hohen Neuendorf“ 
Konto: ADFC Berlin e.V.
IBAN: DE52 1005 0000 0190 3716 09 
(Berliner Sparkasse) 
Ust-ID-Nr. 136784830 
Finanzamt Berlin-Mitte

Am 1. September bin ich über die 
Landesliste der Grünen in den Land-
tag des Landes Brandenburg ge-
wählt worden. All meinen Wählerin-
nen und Wählern möchte ich für ihr 
Vertrauen ganz herzlich danken. Ger-
ne vertrete ich ab sofort Ihre Interes-
sen im Landtag. Erreichbar bin ich 
per Mail: thomas.vongizycki@grue-
ne-fraktion.brandenburg.de. 
Im Koalitionsvertrag mit SPD und 
CDU haben wir uns viel vorgenom-
men. Ob und wie schnell wir das al-
les umsetzen können, wird auch von 
Faktoren abhängen, die der Landtag 
nicht beeinflussen kann. Es ist daher 
wohl eher ein Versprechen als ein 
Vertrag im klassischen Sinn. Mir ist 
aber wichtig, dass immer klar ist, wo-
ran wir gerade arbeiten. Transparenz 

gehört für uns Grüne ganz oben auf 
die Agenda. 
Als erstes werden wir einen neuen 
Haushaltsplan für 2020 aufstellen 
und ein neues Kitagesetz erarbeiten. 
Auch die Planungen für die Verbes-
serung des Bahnverkehrs entlang 
der S1 wollen wir beschleunigen. 

Viele Grüße, Ihr Thomas von Gizycki

klimaneutral
natureOffice.com | DE-275-090677
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Gründung einer ADFC-Ortsgruppe 
in Hohen Neuendorf
Die Vision Verkehrswende benötigt 
nicht nur wegweisende politische 
Entscheidungen, sondern auch die 
Ideen und Unterstützung unserer 
Bürgerinnen und Bürger. Wir 
möchten daher auf die Grün-
dungsveranstaltung der Orts-
gruppe Hohen Neuendorf des 
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC) hinweisen (>Termi-
ne). Wir hoffen, dass sich in Hohen 
Neuendorf, ähnlich wie bereits in Bir-
kenwerder, eine engagierte Gruppe fin-
det, die sich zusammen mit uns für eine bes-
sere Fahrradinfrastruktur einsetzt. Dies ist zum Wohle aller. Wer noch auf das 
Auto angewiesen ist, profitiert genauso von mehr Radverkehr, wie 
Anwohner*innen, Kinder und Jugendliche.

Die geplante Ortsgruppe des ADFC in Hohen Neuendorf wird sich inten-
siv mit dem „interkommunalen Verkehrskonzept” auseinandersetzen, welches 
aktuell in Zusammenarbeit der Städte und Gemeinden Birkenwerder, Glieni-
cke, Hohen Neuendorf und Mühlenbecker Land erarbeitet wird und auch die 
Verknüpfung Richtung Berlin und Oranienburg im Blick hat. (th) 
Anmeldung und Infos unter https://gruenlink.de/1oOi

Spendenaufruf!

Lastenrad S. 4

Wir erneuern Brandenburg!
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Unsere Stadt Aus der Stadtverordnetenversammlung

Gesetzesänderung KITA: 
Mehr Qualität durch mehr Personal – 
die Plätze sind trotzdem weiter knapp

Lebenswerte Gartenstadt oder autogerechte  
Pendlerstadt? Tempo 30 innerorts als erster Schritt

Anders als in Borgsdorf zerfällt die 
Fläche der städtebaulichen Entwick-
lungsmaßnahme in Hohen Neuen-
dorf in drei Teile mit ganz unter-
schiedlichen Potenzialen. Weshalb 
es hier dringlich ist, ein einheitliches 
städtebauliches Konzept zu schaffen, 
ist nicht klar. Wir fordern, den Steue-
rungsbedarf rund um Wasserturm 
und Pagode mit drei getrennten Be-
bauungsplänen und sorgsam ausge-
handelten städtebaulichen Verträ-
gen zu erfüllen. Das geht schneller 
und kostet weniger. 

WIR FORDERN:

Ü	 Der Bedarf muss konkretisiert 
werden. Ein „so viel wie möglich“ 
darf es nicht geben.
Ü	 Die Eigentümer der Grundstüc
ke müssen individuell einbezogen 
werden. 
Ü	 Die Verwaltung muss die not-
wendigen Infrastrukturinvestitionen 
benennen.

Ü	 Die Umwandlung von 
Wald in Bauland muss tabu 
sein.

Ü	 Auf Teilen der Klein-
gartenfläche hinter der Pa-
gode sollten keine Reihen-
häuser entstehen, sondern 
verdichteter Wohnungsbau mit 
Mietergärten. Ein Teil der Klein-
gärten könnte darin inte- 
griert werden.

Ü	 Keine monofunktionalen Wohn-
gebiete. Stattdessen ein Mix an 
Wohnungen, sozialen / kulturellen 
Einrichtungen und Flächen für mo-
derne Arbeitsformen (open/urban 
workspace), Dienstleistungen etc. er-
möglichen. Dies schafft Lebensqua-
lität und reduziert den Pendlerver-
kehr.

Ü	 Zukunftsfähige Verkehrskonzep-
te in die Quartiere implementieren.

Ü	 Künftige Quartiere müssen vor 
dem Hintergrund des Klimanotstan-

des unbedingt klimaverträglich ge-
plant werden. Das schließt selbst-
verständlich hohe energetische 
Standards der Gebäude mit ein.

Diese Kriterien sollten auf alle künf-
tig geplanten Quartiere übertragen 
werden. Die Stadtverordneten wer-
den bald entscheiden, ob der Weg 
der städtebaulichen Entwicklungs-
maßnahme beschritten werden soll. 
Doch bis heute sind die Alternativen 
aus unserer Sicht nicht ausreichend 
geprüft worden. (oj)

Seit August 
hat das soge-
nannte „Gute-
KiTa-Gesetz“ 
auch Konse-
quenzen für 
die Kinderta-
gesbetreuung 
in Hohen Neu-
endorf.

Die direkt 
spürbare Aus-

wirkung ist die finanzielle Entlas-
tung für alle Geringverdienenden: 
Für Eltern bis zum Jahreseinkommen 
von 20.000 EUR entfallen die Kitab-
eiträge. Diese Eltern haben aller-
dings auch vorher schon sehr wenig 
gezahlt. Das meiste Geld wird in 
Brandenburg in die Qualitätsverbes-
serung investiert. Auswirkungen 
werden sich allerdings erst mittel-
fristig zeigen. Zukünftig werden die 
Randzeiten für Kinder mit mehr als 
40 Stunden Betreuungszeit in der 
Woche besser finanziert. Hier kön-

nen die Einrichtungen somit den Be-
treuungsschlüssel anheben. Hinzu 
kommt, dass die Ausbildung verbes-
sert und die Kitaleitung mit mehr 
Zeit ausgestattet wird. Für die Arbeit 
des Kreiskitaelternbeirates gibt es 
zusätzliche Personalmittel beim 
Landkreis.

Durch den in den letzten Jahren 
stetig gestiegenen Betreuungs-
schlüssel haben alle Kindertagesstät-
ten in Hohen Neuendorf inzwischen 
mehr Personal. Der Platz wird daher 
knapp und die Stadt müsste jetzt in 
die Erweiterung von Büro- und Pau-
senräumen investieren. Für eine gu-
te Qualität müssen Eltern eine Wahl 
haben zwischen verschiedenen An-
geboten. Das ist kaum möglich, wenn 
Plätze so knapp sind wie hier. Wir 
setzen uns für den Neubau einer 
weiteren Kindertagesstätte ein. Gel-
der für die Planung für diesen Neu-
bau, auch für Erweiterungen in be-
stehenden Einrichtungen, wollen wir 
in den Haushalt 2020 einstellen. (tvg)
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Die Weichenstellungen in der Ver-
kehrspolitik beeinflussen maßgeb-
lich, wie sich unsere Stadt in Zukunft 
entwickelt und welche Prioritäten 
wir setzen wollen. Das Wachstum an 

Einwohner*innen führt zu immer 
mehr Verkehr. Während es beim ÖP-
NV noch Ausbaupotential gibt, wird 
die Situation für Autofahrer* innen 

immer schwieriger. Zentrale Ver-
kehrsachsen wie die B96 oder 
die Landesstraßen lassen sich 
nicht weiter ausbauen. Der Ver-
kehr muss also reduziert wer-
den. Wir sehen dafür mehrere 

Möglichkeiten, die sich kombi-
nieren lassen. Verkehr soll ver-

mieden werden durch lokales Ein-
kaufen, Fahrgemeinschaften oder 
das Arbeiten von zu Hause. Möglichst 
viele Strecken sollen mit Verkehrs-
mitteln des Umweltverbundes, also 
zu Fuß, mit dem Rad sowie mit Bus 
und Bahn, zurückgelegt werden. Die-
se Veränderung ist aufgrund der be-

grenzten Infrastruktur notwendig, 
wir wollen sie aber als Chance ver-
standen wissen. 

Die Verkehrswende ermöglicht, 
den öffentlichen Raum zurück zu er-
obern. So könnte die Schönfließer 
Straße attraktiver gestaltet werden. 
Unsere Klimaschutzziele müssen 
unterstützt werden. Und wir brau-
chen sichere Schulwege sowie barri-
erefreie Mobilität in allen Teilen der 
Stadt. Kürzlich wurden unsere Anträ-
ge durch die SVV beschlossen, in der 
Bahnhofstraße in Borgsdorf und der 
Schönfließer Straße in Hohen Neu-
endorf Tempo 30 einzurichten (Si-
cherheit, Lärmschutz, Klimaschutz). 

Wir hoffen, dass die Verkehrsbe-
hörde dies anordnet und die Umset-
zung zügig erfolgt. (th)

Haushalt 2020: 
Stadt kann  
noch ordentlich 
investieren
Die finanzielle Lage der Stadt 
ist mehr als auskömmlich, sie 
ist stabil. Hohen Neuendorf 
kann nicht nur seine Sportver-
eine finanzieren und ihnen her-
vorragende Sportanlagen bie-
ten, die Stadt finanziert darüber 
hinaus auch drei Jugendclubs, 
Schulsozialarbeit und einen 
„Streetworker“. Alles Aufgaben, 
für die eigentlich der Landkreis 
als örtlicher Träger der öffentli-
chen Jugendhilfe zuständig wä-
re. Der Haushaltsentwurf der 
Stadtverwaltung, im November 
durch die SVV zu beschließen, 
sieht 13 neue Stellen in der 
Verwaltung vor und kann den-
noch einen Überschuss von 
über 2 Mio. EUR ausweisen. Mit 
dem Geld wird in die soziale In-
frastruktur investiert: Sport-
platz Bergfelde, Kulturbahnhof, 
Hortneubau  Waldschule, kom-
munaler Wohnungsbau, IT-Aus-
stattung der Schulen, Spielplät-
ze, Grünflächen u.a.m.(tvg) 
Wir werden weitere grüne Pro
jekte in 2020 beantragen:

Ü	 Radwegebau: Verbindung
	 L171 Ortsausgang Bergfel-	
	 de zur 96a, Ausbau Heide-	
	 plan und weitere

Ü	 Planungsbudget für Kita- 	
	 Neubau in HN einstellen

Ü	Kita Krümelkiste erweitern

Ü	 Integrationsbeauftragte 	
	 besser ausstatten

Ü	 Personal für Baumschutz 	
	 und Grünflächen verbessern

Ü	 PV- Anlage Sporthalle 	
	 Borgsdorf einrichten

Ü	 wir fordern aussagekräftige 	
	 Kennzahlen, um die Ausga-	
	 ben der Stadt besser kon-
	 trollieren zu können!

Mit Pagode oder ohne –  
Die Stadt zukunftsfähig machen!

Es klingt ein bisschen 
absurd und brutal – 
Hohen Neuendorf hat 
ihn ausgerufen - den 
Klimanotstand! Was 
meint dieser sperrige 
Begriff? Die Stadt er-
kennt die Klimakrise 
und ihre schwerwie-
genden Folgen als 
Aufgabe höchster Priorität an. Mit den 
bisherigen „Klimaschutzbemühungen“ 
ist das 1,5°-Ziel nicht mehr zu schaf-
fen, was auch die Bundesregierung 
inzwischen erkannt hat. Deshalb geht 
die Stadt mit gutem Beispiel voran 
und stellt ab sofort alle kommunalen  
Projekte auf den Klima-Prüfstand. Be-
schlussvorlagen zur Stadtverordne-
tenversammlung sollen klimarele
vante Kennzahlen erhalten (CO2- oder 
Energiebilanz, Prüfung der Erforder-

lichkeit, Alternativen). 
Die Erforderlichkeit 
scheint der Knack-
punkt schlechthin 
zu sein. Braucht es 
eine Traglufthalle? 
Braucht es öffent-
lich finanzierte  
E-Scooter? Braucht 
es ein immer mehr, 

immer schneller und immer weiter? 
Wir meinen: NEIN! Es braucht eine 
neue Wertedebatte, eine Kultur des 
Wiederverwertens, des Teilens, des 
Verzichts. Die Suche nach klugen Al-
ternativen muss die permanente 
Leistungs- und Komfortsteigerung er-
setzen. Und das geht uns alle an. So 
können wir Hohen Neuendorf auch 
morgen noch bewegen. (oj) 
Ü www.klimabuendnis.org
www.umweltbundesamt.de 

Klimanotstand? Klimanotstand! 
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